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1. Frage (4P): 
Was versteht man unter der sog. „Poly-Krise“ der EU? Nennen Sie mindestens zwei Ursachen für diese Krise und erklären Sie, wie die EU versucht(e) damit umzugehen! Skizzieren Sie in eigenen Worten die Möglichkeiten eines Auswegs aus dieser Krise!

2. Frage (3P):
Friederike Müller ist österreichische Staatsangehörige und betreibt eine Apotheke im Burgenland. Um ihren Umsatz zu steigern, möchte sie ihre Medikamente in Zukunft auch über einen Onlinehandel unter anderem in Ungarn anbieten. 
Die ungarischen Behörden untersagen Frau Müller allerdings den Vertrieb ihrer Produkte, da der Onlinehandel mit Medikamenten in Ungarn allgemein verboten ist.
a) Welche Grundfreiheit könnte hier betroffen sein? Nennen Sie auch die entsprechende Rechtsgrundlage! (1P)


b) Kommt es zur Anwendung der von Ihnen genannten Grundfreiheit? Begründen Sie kurz in eigenen Worten! (2P)

3. Frage (6P): 
Nehmen Sie zu folgenden Aussagen Stellung und geben Sie an, ob diese richtig oder falsch sind. Begründen Sie Ihre Antwort.

· Damit eine Richtlinie ausnahmsweise unmittelbare Wirkung entfalten kann, muss zunächst die Umsetzungsfrist abgelaufen sein. (1P)










· Völkerrechtliche Abkommen der Union stehen normenhierarchisch über dem Primärrecht. (1P)



· Die Dienstleistungsfreiheit ist subsidiär zu den anderen Grundfreiheiten. (1P)



· Nur eine unterschiedslose Maßnahme kann auch mit geschriebenen Rechtfertigungsgründen gerechtfertigt werden. (1P)



· Die Arbeitnehmer- und die Dienstleistungsfreiheit werden gemeinsam als „Personenverkehrsfreiheiten“ bezeichnet. (1P)



· Nur die Kommission kann ein Vertragsverletzungsverfahren gegen einen Mitgliedstaat einleiten. (1P)




4. Frage (5P): 

a)	Welcher Unterfall des allgemeinen Effektivitätsgrundsatzes betrifft vor allem die Gerichte der MS? Erklären Sie kurz in eigenen Worten und nennen Sie auch die relevante Rechtsgrundlage! (2P)








b)	Wer ist grundsätzlich zur Durchführung des Unionsrechts berufen? Nennen Sie die einschlägige Rechtsgrundlage! (1P)



c)	Was bedeutet der Grundsatz der Verfahrensautonomie? Erklären Sie in eigenen Worten wodurch dieser begrenzt ist! (2P)




5. Frage (5P):
Welche Grundfreiheit könnte in den untenstehenden Fällen jeweils betroffen sein? Begründen Sie in eigenen Worten!

· Ein österreichischer Rechtsanwalt, dessen Kanzlei in Salzburg ihren Sitz hat, vertritt einen deutschen Mandanten in einem konkreten Prozess vor einem deutschen Gericht in München. (1P)




· In Luxemburg dürfen nur luxemburgische Staatsangehörige sich als Ärzte mit einer eigenen Praxis selbständig machen. (1P)




· Irisches Schaffleisch darf aufgrund einer Tierseuche, die viele irische Schafe befallen hat, in Dänemark nicht mehr verkauft werden. (1P)




· Ein slowakischer Staatsangehöriger möchte in einem Wiener Kaffeehaus als angestellter Kellner arbeiten. (1P)




· In Italien dürfen nur Nudeln verkauft werden, die aus Hartweizengrieß bestehen. Deutsche Produzenten dürfen ihre Eiernudeln deshalb nicht in Italien verkaufen. (1P)




6. Frage (7P):
Die österreichische Staatsangehörige Karolina Kodex hatte jahrzehntelang eine Professur an einer irischen Universität inne und ist nun Universitätsprofessorin an der Universität Wien geworden. Nach einiger Zeit erfährt sie, dass in Österreich ihre Vordienstzeiten aus Irland nicht anerkannt werden. Dies verstößt aber gegen eine EU-RL, die die Anerkennung solcher Vordienstzeiten durch den Aufnahme-MS ausdrücklich gebietet; wie die Anerkennung konkret ausgestaltet sein soll, regelt die RL hingegen nicht. Österreich hat diese RL nie umgesetzt. Professorin Kodex ist empört, immerhin erleidet sie dadurch einen Schaden von über 30.000 €. 
a) Welche Möglichkeiten bestehen für Professorin Kodex? Kann sie nun Ersatz für den ihr entstandenen Schaden verlangen? Welche Voraussetzungen müssten dafür vorliegen? (5P) 














b) In welcher Entscheidung hat der EuGH erstmals einen solchen Anspruch zuerkannt? (1P)


c) Vor welchem Gericht muss er den Schaden geltend machen? (1P)


